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1 Befunde 

1.1 Prädispositionen rund um Mobilfunk 

Grafik 1 

 

2020 stellen 86% der Stimmberechtigten den Vorteil der Mobilfunktechnologie in den 
Vordergrund, während klar minderheitliche 9% hauptsächlich die Risiken sehen. Dies ist 
im langjährigen Vergleich zurück bis 2003 ein neuer Höchststand, während die kritikdo-
minierte Sicht den Tiefstwert von 2010 egalisiert. Augenscheinlich ist die generelle Vor-
teilssicht auf die Mobilfunktechnologie damit ausgesprochen stabil, die gerade in letzter 
Zeit verstärkt aufflammende kritische öffentliche Diskussion scheint auf diesen gene-
rellen Eindruck nicht einzuwirken. 

Nutzen vs. Risiken 
Mobilfunk

 gfs.bern, Mobilfunkmonitor, August 2020 (N = 1006)
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Grafik 2 

 

Dabei finden sich nur am Rande Unterschiede entlang soziodemographischer Differen-
zierungen. So beobachten wir eine marginal kritischere Sicht unter Personen über 65 
Jahren, wobei auch dort die Vorteilssicht klar überwiegt. 

Regional finden sich nur marginale Differenzen. So sprechen sich Befragte aus der Zent-
ralschweiz sichtbar dezidierter für eine Nutzensicht aus, während Befragte aus der ita-
lienischen Schweiz hauptsächlich «eher die Risiken» festhalten. Es findet sich aber keine 
Region, wo der Anteil Risikosicht mehr als 14% ausmacht. 

Überwiegen von 
Nutzen oder Risiken 
bei der Mobilfunk-
kommunikation

 gfs.bern, Mobilfunkmonitor, August 2020 (n = jeweils ca. 1000)
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Grafik 3 

 

Das positive Bild wird auf einen zweiten Blick auch mit einem entsprechenden argumen-
tativen Grundgefühl versetzt. So gehen die Schweizer Stimmberechtigten fast flächen-
deckend davon aus, dass die Wirtschaft ein leistungsfähiges und sicheres Mobilfunknetz 
braucht, sowie die starke Nutzung von Smartphones und mobilem Internet eine Moder-
nisierung bedingt. Beide Elemente werden nur von klaren Minderheiten verworfen. 
Ebenfalls sehr deutlich geteilt wird die Ansicht, dass die Schweizer Grenzwerte für Mo-
bilfunk vor Gesundheitsrisiken schützen. 

Auf der anderen Seite steht aber fast gleichermassen breit im Raum, dass elektromagne-
tische Strahlung zu gesundheitlichen Problemen führen kann und es insbesondere Men-
schen gibt, welche diese Strahlung spüren. 

Insgesamt bestätigt sich damit nicht nur die klare Vorteilssicht der letzten Jahre, son-
dern auch deren Begründung. Die Mobilfunktechnologie hat einen weitgehenden Nutzen 
im eigenen Alltag und für die Schweizer Gesellschaft, ist auf der anderen Seite aber auf 
der Ebene Gesundheit problematisch. Ein Blick auf die klar dominierende Vorteilssicht 
hält aber auch fest, dass die positiven Aspekte die negativen deutlich überwiegen. Dies 
erstaunt erfahrungsgemäss auch nicht: Sind die Vorteile im eigenen Alltag wahrnehm-
bar, während die Nachteile nicht direkt spürbar sind, überwiegen die Vorteile auch an-
dernorts. Exemplarisch war die Atomenergie über Jahrzehnte als zuverlässiger 
Stromlieferant mehrheitlich unbestritten, erst Fukushima als direkt erlebbarer Nachteil 
innerhalb einer vergleichbaren Gesellschaft führte zu einem sichtbaren Umdenken. 

Beurteilung Aussagen 
Mobilfunknetz

 gfs.bern, Mobilfunkmonitor, August 2020 (N = 1006)
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Grafik 4 

 

Und genau auf dieser indirekten Ebene findet folgerichtig der zentral geäusserte Nachteil 
der Mobilfunktechnologie dann auch statt. Grossmehrheitliche 74% haben von den ge-
sundheitlichen Risiken der Mobilfunktechnologie schon gehört oder gelesen, nur klar 
minderheitliche 7% haben sie schon selber erlebt. Damit gehören die gesundheitlichen 
Risiken zwar fast flächendeckend zum Alltag, sie existieren aber für die meisten Stimm-
berechtigten nur auf der Ebene «Hören-Sagen». 

Bemerkenswert ist allerdings die unterschiedliche Wahrnehmung in der italienischen 
Schweiz. So haben gerade in dieser Region verstärkte 23% die gesundheitlichen Risiken 
schon selber erlebt, was im Umkehrschluss die leicht verstärkte Risikosicht in dieser 
Landesregion zu erklären vermag. Augenscheinlich ist man im Tessin als Folge direkt 
erlebter gesundheitlichen Auswirkungen leicht kritischer. 

Kenntnis 
gesundheitlicher 
Auswirkungen des 
Mobilfunks

 gfs.bern, Mobilfunkmonitor, August 2020 (N = 1006)
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zurück?"
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1.2 Kenntnis der 5G-Technologie 

Ausgesprochen bemerkenswert ist die hohe Kenntnis gegenüber der 5G-Technologie als 
Weiterentwicklung der bisherigen Mobilfunktechnologie: 

Grafik 5 

 

So haben 84% der Schweizer Stimmberechtigten von 5G schon etwas gehört, gesehen 
oder gelesen. Das ist für eine Technologie, welche aktuell von einem marginalen Anteil 
der Schweizer Bevölkerung überhaupt genutzt wird, ein ausgesprochen hoher Wert. Au-
genscheinlich bedient die Technologie ein sehr grosses und sehr verbreitetes Interesse 
in der Bevölkerung, was zu einer entsprechend hohen generellen Aufmerksamkeit führt. 
Dies beobachten wir in dieser Höhe hauptsächlich bei Technologien in frühen Entwick-
lungsphasen mit sehr hohem Problemdruck oder sehr hoher Nutzenerwartung. 

Kenntnis von der 5G-
Technologie

 gfs.bern, Mobilfunkmonitor, August 2020 (N = 1006)
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Grafik 6 

 

Ein Blick auf Spontanassoziationen rund um 5G zeigt auf, dass es hauptsächlich die Nut-
zenerwartung und erst nebensächlich die Problemsicht ist, welche die hohe Aufmerk-
samkeit begründen. So werden als wichtigste Spontanassoziationen an erster Stelle Vor-
teile wie schnellere/bessere Internetverbindung, höhere Kapazität und technologische 
Verbesserungen genannt, während auf sichtbar tieferem Niveau erst an zweiter Stelle 
Elemente wie gesundheitliche Risiken und erhöhte Strahlungswerte genannt werden.  

Damit sind die gesundheitlichen Risiken in Bezug auf die Aufmerksamkeit gegenüber 5G 
nicht irrelevant, sie stehen aber hinter den erwarteten Vorteilen. Schon auf der Ebene 
Spontanassoziation lässt sich damit vermuten, dass die Bewertung von 5G hauptsächlich 
durch den (erwarteten) Alltagsnutzen determiniert wird, welcher die (nur indirekt er-
lebten) Risiken überwiegt. 

Kenntnisstand 5G-
Technologie

 gfs.bern, Mobilfunkmonitor, August 2020 (n = 741)
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1.3 Beurteilung 5G-Technologie 

Grafik 7 

 

Exakt diese Vermutung stützt ein Blick auf die Vor-/Nachteilssicht gegenüber 5G. So 
sprechen sich mehrheitliche 54% der Stimmberechtigten, welche von der Technologie 
schon Kenntnis genommen haben, für ein Überwiegen der Vorteile aus, während min-
derheitliche 24% die Nachteile in den Vordergrund stellen. Ebenfalls minderheitliche 
16% sehen aktuell sowohl Vor- wie auch Nachteile.  

Damit ist die Vorteilssicht auf die 5G-Technologie zwar mehrheitlich, sie ist aber sicht-
bar kleiner, als die Vorteilssicht auf die generelle Mobilfunktechnologie. Berücksichtigt 
man aber die Erkenntnis, dass Technologien sich aufgrund eines Alltagsnutzens durch-
setzen, und ein solcher aktuell nur für ausgesprochen kleine Minderheiten in der 
Schweiz überhaupt schon erlebbar ist, ist die Vorteilssicht schon jetzt bemerkenswert 
hoch: Die neue Technologie kann sich augenscheinlich auf einen relativ stark ausge-
prägten Vertrauensbonus in Form eines Nutzenversprechens stützen, während die ak-
tuell massenmedial stark sichtbare kritische Gruppe in der Bevölkerung eine, wenn auch 
keineswegs irrelevante Minderheit ausmacht. 

Auf der Ebene der untersuchten soziodemographischen Subgruppen beobachten wir 
sehr ähnliche Unterschiede, wie sie auch die generelle Vor-/Nachteilssicht auf die Mo-
bilfunktechnologie begründen. So sprechen sich Junge, Männer, Personen mit höherer 
formalen Bildung oder höherem Einkommen, sowie Personen im (rechts-)bürgerlichen 
Lager leicht stärker für eine Vorteilssicht auf die 5G-Technologie aus, als wir dies bei den 
jeweiligen Gegengruppen beobachten. 

Bemerkenswerterweise finden wir auf der räumlichen Ebene keine statistisch signifi-
kanten Unterschiede. Gerade auch Befragte aus dem Tessin sprechen sich gegenüber der 
5G-Technologie nicht kritischer aus, als Befragte aus den anderen Landesregionen. 

Beurteilung 
Mobilfunkstandard 
5G

 gfs.bern, Mobilfunkmonitor, August 2020 (n = 833)
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Dass die Beurteilung der 5G-Technologie im Kern dem gleichen Muster folgt, zeigt ein 
Blick auf die argumentative Begründung der generellen Einschätzung: 

Grafik 8 

Beurteilung Aussagen 
zu 5G

 gfs.bern, Mobilfunkmonitor, August 2020 (n = 833)
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5G ist (energie-)effizienter als alte Technologien, was
beim Erreichen der CH-Energieziele hilft.

5G verbessert die Netzsicherheit erheblich. Notdienste
funktionieren so noch zuverlässiger.

5G stärkt die Wettbewerbsfähigkeit und sichert damit
Schweizer Arbeitsplätze

Ohne 5G kommen Mobilfunknetze immer häufiger an
ihre Leistungsgrenzen

Dank 5G verlieren auch abgelegene Gebiete
technologisch nicht den Anschluss.

5G ist ein wichtiger Schritt in der Digitalisierung der
Schweiz.

5G ermöglicht ganz neue Dienstleistungen und
Anwendungen

Mit 5G wird schweizweit guter Mobilfunk sichergestellt.

Die gesundheitlichen Risiken der 5G-Technologie
wurden noch nicht ausreichend erforscht.

sehr einverstanden eher einverstanden weiss nicht/keine Antwort
eher nicht einverstanden überhaupt nicht einverstanden

"Wir haben hier einige Aussagen rund um 
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einverstanden, eher nicht einverstanden 
oder gar nicht einverstanden sind."
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So finden einerseits alle ausgetesteten Argumente für die 5G-Technologie eine mehr-
heitliche Zustimmung. Allerdings gilt gleiches auch für die 5G-kritischen Argumente. 

Andererseits zeigt sich auch hier, dass die 5G-Technologie ausgesprochen stark entlang 
von (erwarteten) Nutzen und befürchteten Risiken beurteilt wird. Auf der Risikoseite 
stehen zu wenig erforschte gesundheitliche Risiken an erster Stelle. Auf der Pro-Seite 
steht die erhöhte Verfügbarkeit und die Erwartung von neuen Innovationen an erster 
Stelle, während die Energieeffizienz nebensächlich mitwirkt. 

Entlang der verschiedenen Regionen gibt es mit einer Ausnahme keine riesigen Unter-
schiede in der Beurteilung einzelner Aussagen. Der Unterschied bezieht sich einmal 
mehr auf das Tessin, wo wesentlich grössere Teile davon ausgehen, dass 5G abgelegenen 
Gebieten dabei hilft, technologisch nicht den Anschluss zu verpassen.  



MOBILFUNKMONITOR 2020 

©gfs.ber n |  Menschen.Meinungen.Märkte.  |  September 2020 | 12  

2 Synthese 

Vier Erkenntnisse beschreiben die aktuelle Wahrnehmung der Schweizer Stimmberech-
tigten in Bezug auf Mobilfunktechnologie und 5G hauptsächlich: 

 

Grundsätzlich sehen die Schweizer Stimmberechtigten in der Mobil-
funktechnologie deutlich mehr Vorteile als Nachteile. Diese Vorteils-
sicht hat in den letzten 17 Jahren sichtbar an Sukkurs gewonnen. Sie 
wird hauptsächlich alimentiert durch einen Nutzen der Technologie 
im eigenen Alltag als Treiber der Vorteilssicht und gesundheitlichen 
Befürchtungen als Treiber der Nachteilssicht. 

 

Bemerkenswerterweise entsteht diese klare Vorteilssicht trotz einer 
sehr breiten Wahrnehmung gesundheitlicher Risiken. Dies hat 
hauptsächlich damit zu tun, dass die Vorteile im eigenen Alltag direkt 
erlebt werden, während die gesundheitlichen Nachteile für den 
grössten Teil der Bevölkerung auf "Hören-Sagen" beruhen und damit 
im eigenen Alltag nicht die gleiche Relevanz zu entfachen vermögen 
wie die Vorteile. 

Bemerkenswert hoch ist schon jetzt die Wahrnehmung der 5G-Tech-
nologie. Auch wenn der grösste Teil der Bevölkerung von diesem 
Technologiesprung noch nicht direkt profitiert, scheint man sich 
breit dafür zu interessieren, wobei das Interesse aktuell hauptsäch-
lich auf Chancen durch zusätzlichen Nutzen fokussiert. Auf dieser Ba-
sis entsteht dann auch ein Bild der Technologie, welches Vorteile vor 
Nachteile stellt, wenn auch sichtbar weniger deutlich, als wir dies bei 
der Einschätzung gegenüber der Mobilfunktechnologie generell be-
obachten. Der aktuell fehlende Nutzen im Alltag führt augenschein-
lich zu einer leicht vorsichtigeren Beurteilung der 5G-Technologie. 

Insgesamt überwiegen damit bei der Mobilfunktechnologie die Vorteile, was sich in 
Form von Vorschusslorbeeren auch auf die 5G-Technologie überträgt. Da sich aber ge-
rade bei dieser neuen Technologie für den grössten Teil der Bevölkerung noch kein kon-
kreter Nutzen im eigenen Alltag abzeichnet, erstaunt es nicht, dass das Wohlwollen we-
niger weit geht, als bei der generellen hochetablierten Mobilfunktechnologie. Die ge-
sundheitliche Diskussion gibt es sichtbar, es gab diese aber auch schon zu Beginn der 
Mobilfunkdebatte. Das Dilemma "direkt erlebter Nutzen versus gesundheitliche Risiken 
vom Hören-Sagen" ist bei Mobilfunk ein altes Dilemma, dass sich in der Vergangenheit 
immer sehr deutlich zu Gunsten der Technologie aufgelöst hat. Es wird für die weitere 
Entwicklung der Einstellungen eine zentrale Rolle spielen, wie rasch konkrete Anwen-
dungen im Alltag spürbar werden und damit die Risikoaspekte sehr konkret kontrastie-
ren können. 
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3 Anhang 

3.1 Datenbasis 

Die Ergebnisse des Mobilfunkmonitors 2020 basieren auf einer repräsentativen Befra-
gung von 1'006 Stimmberechtigten der ganzen Schweiz. Gegenüber der letzten Befra-
gung aus dem Jahr 2018 wurde neu auch in der italienischsprachigen Schweiz befragt. 
Die Befragung wurde zwischen dem 18. August und dem 29. August 2020 mittels com-
puterunterstützten Telefoninterviews (CATI) durchgeführt. Befragt wurde anhand eines 
Random Digit Dialing (RDD)/Dualframe-Verfahrens via Festnetz und Handy.  

Tabelle 1: Methodische Details 

Auftraggeber CHANCE5G 

Grundgesamtheit Stimmberechtigte der Schweiz, die einer der drei Landessprachen Deutsch, Fran-
zösisch oder Italienisch mächtig sind 

Datenerhebung Telefonisch, computergestützt (CATI) 

Art der Stichprobenziehung Art der Stichprobenziehung Random-Quota; Geburtstagsmethode im Haushalt 

Befragungszeitraum 18.8. – 29.8. 2020 

Stichprobengrösse Total Befragte CH N = 1006 

Stichprobenfehler ±3.2 Prozent bei 50/50 und 95-prozentiger Wahrscheinlichkeit 

©gfs.bern, Mobilfunkmonitor, September 2020 

Tabelle 2: Stichprobenfehler 

Ausgewählte statistische Stichprobenfehler nach Stichprobengrösse und Basisverteilung 

Stichprobengrösse 
Fehlerquote Basisverteilung 

50% zu 50% 20% zu 80% 
N = 1'006 ±3.2 Prozentpunkte ±2.5 Prozentpunkte 
N = 600 ±4.1 Prozentpunkte ±3.3 Prozentpunkte 
N = 100 ±10.0 Prozentpunkte ±8.1 Prozentpunkte 
N = 50 ±14.0 Prozentpunkte ±11.5 Prozentpunkte 

Lesebeispiel: Bei rund 1'000 Befragten und einem ausgewiesen Wert von 50 Prozent liegt der effektive Wert zwi-
schen 50 Prozent ±3.2 Prozentpunkte, bei einem Basiswert von 20 Prozent zwischen 20 Prozent ±2.5 Prozent-
punkte. Dabei setzt man in der Umfrageforschung zumeist ein Sicherheitsmass von 95 Prozent, das heisst man 
akzeptiert eine Irrtumswahrscheinlichkeit von 5 Prozent, dass der nachgewiesene statistische Zusammenhang 
so in der Bevölkerung nicht vorhanden ist. 

©gfs.bern 
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rungen, Visualisierungen, qualitative Datenanalyse 
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